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MARTIN LUTHER KING (1929-1968), Zur Erinnerung an den 
50. Jahrestag seiner Ermordung. US-amerikanischer Bapti-
stenpastor und Bürgerrechtler, war Revolutionär und Vi-
sionär, vor allem aber ein evangelischer Christ, für den nicht 
die Werke den Glauben machten, aber der Glaube die Werke. 
Er begriff die Botschaft von Gottes Liebe zu den Menschen in 
Jesus Christus nicht nur als Gabe, sondern auch als Aufgabe. 
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus! So lautet 
ein altes deutsches Volkslied.
Davon spüren wir in Kolumbien nichts. Das ganze Jahr 
über werden wir von grünen, manchmal blühenden 
Bäumen begleitet. Sind wir uns dessen eigentlich be-
wusst? Pfarrerin Grafe, ihr Mann und ich waren vor ein 
paar Tagen in Mexiko zur Pfarrkonferenz, und auch dort 
blühten – wie immer um diese Jahreszeit – die herrlichen 
fliederfarbenen Jacaranda.

Allen, die bald nach Deutschland fliegen, wünsche ich einen schönen Frühling!
Ich geniesse ihn schon und grüsse Sie ganz herzlich aus dem Rheinland		
	 Ihre

EDITORIAL

Barbara Hintze

G
ra

fik
: G

EP



4 5

AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo, seit einem Jahr 

etwa hängen die Tafeln der Ausste-
llung „HereIstand“ – Martin Luther, 
die Reformation und die Folgen - im 
Gemeindehaus auf Deutsch und sind 
auch zur Zeit auf Spanisch im über-
dachten Treppenaufgang zur Kirche 
aufgestellt. Die letzte Tafel wirft 
interessanterweise einen Blick auf 
Martin Luther King, der - im Januar 
1929 in Atlanta geboren und dessen 
Todestag sich am 4.April zum 50 zigs-
ten Mal gejährt hat - Pastor einer 
Baptistengemeinde war und zieht 
Vergleichspunkte. 

Der Name ist schon in gewisser 
Weise Programm: „Der Freie“ bei 
Martin Luther. Frei wozu? Frei, sich 

von Gott als gelieb-tes Wesen zu be-
greifen, das un-abhängig von seinen 
Leistungen von Gott wertgeschätzt 
und geliebt ist! 

Für Martin Luther King wurde die 

„Freiheit“ konkret in seinem Einsatz 
mit dem Mittel des gewaltfreien zi-
vilen Ungehorsams zum Abbau der 
Rassenschranken in den USA. Er 
träumte von einem friedlichen und 
gleichberechtigten Zusammenle-
ben von Menschen unterschiedli-
cher Hautfarbe. In die Geschichte 
eingegangen sind dabei seine 4 
berühmten Worte „I have a dream“ 
– aus einer Rede in Washington im 
Jahre 1963. „Heute sage ich euch, 
meine Freunde, trotz der Schwieri-
gkeiten von heute und morgen habe 
ich einen Traum. (...) Ich habe einen 
Traum, dass eines Tages diese Nation 
sich erheben wird und der wahren 
Bedeutung ihres Credos gemäß le-
ben wird: „Wir halten diese Wahrheit 
für selbstverständlich: dass alle Men-
schen gleich erschaffen sind… Ich 
habe einen Traum, dass eines Tages 
die Söhne früherer Sklaven und die 
Söhne von Sklavenhaltern friedlich 
an einem Tische sitzen werden…und 
seine Rede endete mit den Worten: 
Ich träume, träumt mit mir!“ 

Eigentlich ist das genau das, was 
wir an Pfingsten feiern. Wir lassen 
uns daran erinnern, dass dieser 
Traum schon einmal wahr wurde als 
beim ersten Pfingstfest damals in Je-
rusalem durch Gottes Geist plötzlich 
keine Barrieren mehr da waren in 
den Köpfen und Herzen der Men-
schen aus verschiedenen Nationen 

GOTTES GEIST SCHENKT FREIHEIT

AN[GE]DACHT
und weltweit eine Kirche entstand, 
die sich immer wieder darauf besin-
nt, dass Gottes Geist uns Menschen 
frei macht! Frei macht im anderen 
zuerst den von Gott geliebten Men-
schen zu sehen, und nicht seine 
Hautfarbe oder Geschlecht oder so-
ziales Ansehen. Frei macht, Mens-
chen nicht höher oder niedriger zu 
bewerten, sondern durch Gottes 
Geist erkennen lässt, dass sie in Got-
tes Augen gleich viel wert sind. Frei 
macht, Jesus Christus nachzufolgen 
und darauf zu vertrauen, dass das 
Böse mit Gutem überwinden werden 
kann. Frei macht, dann auch im Sinne 
Jesu zu handeln für eine gerechtere 
und friedlichere Welt.

Diese Botschaft ist nicht leicht zu 
hören. Wir reiben uns daran, weil es 
auch zu unserem Menschsein dazu 
gehört, dass wir andere einordnen, 
bewerten und dann dazu neigen 
uns selbst im Vergleich oft höher zu 
bewerten als andere. Wie gut, dass 
es in der Vergangenheit Menschen 
wie Martin Luther King gab, die         
nicht nachließen an diese Botschaft 
der Annahme durch Gottes beding-
ungslose Liebe, die uns frei macht, 
zu erinnern. Martin Luther King starb 
für diesen Traum: vor 50 Jahren am 
4.April 1968 wurde er von einem Ras-
sisten erschossen.  

Und heute, 50 Jahre später? Man-
che von Martin Luther Kings Vision-
en sind Realität geworden. Andere 
nicht. Krieg ist immer noch allgegen-

wärtig, ebenso wie Armut. Reiche 
werden weiter reicher auf Kosten 
der Armen. Menschen werden auch 
heute als zweitklassig behandelt auf-
grund von Angst oder Hass. 

Darum ist es gut, dass die letzte Ta-
fel in der Ausstellung sich auf Martin 
Luther King bezieht und uns damit 
erinnert nicht nachzulassen neue Visio-
nen und Wege des menschlichen Mi-
teinanders getragen von Gottes Liebe 
zu suchen für uns und unsere Welt.

Richten wir unseren Blick auf Gott 
und bitten:
Bei dir Gott zählen Herkunft, Haut-
farbe und Geschlecht nicht. 
Wo dein Geist weht, leben Menschen 
in Vielfalt friedlich zusammen.
Wo du bist, Gott, verliert sich die Angst.
Vorurteile und Hochmut haben keine 
Macht mehr.
Gott, bei dir wollen wir sein, mit dir 
wollen wir leben.  Amen.

In diesem Sinne: Frohe Pfingsten! 
Ihre Pfarrerin Christhild Grafe

Fo
to

 G
ra

fe



6 7

AUS DER GEMEINDE

Bogotá, D.C.  18 abril 2018 

Cuando recibí la convocatoria al 
“Nachmittag der Begegnung” 

en el que daría su conferencia Robby 
Clemens, no imagine la fascinante 
historia que tendríamos oportunidad 
de conocer de parte de este hombre 
sencillo pero extraordinario que se 
ha propuesto metas y las ha logrado 
solo para cumplir sus sueños.

Conocer el origen y motivación de 
porque se convirtió en maratonista 
extremo es impresionante, ya que 
muestra su voluntad y carácter al de-
mostrarse a si mismo y al mundo la 
capacidad del hombre de renacer de 
sus cenizas. A sus  56 años, lleva 30 
años corriendo por el mundo cuando 
decidió a través de correr,  salir de los 
vicios del alcohol y el cigarrillo en los 
que cayó por el sentimiento de culpa 
que tuvo al dejar a toda la familia sin el 
patrimonio que con tanto esfuerzo ha-
bían construido sus padres. Ese gran 
revés se dio fundamentalmente por 
sus malos negocios e inexperiencia. 

Contó de sus experiencias y mostró 
fotografías de su vuelta alrededor del 
mundo una travesía de más de 13.000 
km que realizó en el 2007 y que duró 
casi un año.  En este periplo, duran-
te su travesía por Irak  tuvo la opor-

tunidad de correr por los niños víc-
timas de la guerra, también conoció 
y compartió en Pakistan con Malala  
Yousafzai la premio nobel de Paz 
2014, quien por su defensa de la edu-
cación para las niñas fue víctima de 
un atentado de los talibanes extre-
mistas que por poco le cuesta la vida.  

Pero como Robby ha sido un hom-
bre de retos extremos, se propuso 
desde comienzos del 2017 lo que nin-
gún hombre hasta ahora ha hecho, ir 
del polo norte al polo sur a pie y co-
rriendo. La historia la inició con la ma-
ratón del polo norte  la que completo 
en 9 horas para continuar posterior-
mente por Groenlandia hasta el sur y 
luego trasladarse al continente ame-
ricano volando a Montreal, Canadá. 

Llegar a ser deportista de alto 
rendimiento fue algo que logro con 
tiempo y paciencia. Narro anécdo-
tas curiosas e interesantes de toda 
su travesía por Canadá y Estados 
Unidos hasta que llegó a la frontera 
con México. En algunas oportuni-
dades debía hidratarse de manera 
permanente para no desfallecer al 
correr con temperaturas de 60º gra-
dos centígrados en regiones del sur 
de Estados Unidos. Con el apoyo de 
un amigo consiguió un vehículo que 
le ha acompañado incluso hasta Co-

ROBBY CLEMENS EN BOGOTÁ. 
"EL FORREST GUMP ALEMÁN"

AUS DER GEMEINDE

lombia. A este vehículo le ha dado 
el nombre de “Franky” y ha sido de 
gran apoyo para descansar y para 
realizarse curaciones en el camino 
fundamentalmente de las ampo-
llas que le salen en la planta del pie 
y que debe tratar y aliviar antes de 
continuar su camino.  Fue advertido 
que en Centroamérica debía evitar 
caminos secundarios por lo que fun-
damentalmente su recorrido lo hizo 
por la oficial carretera panamericana 
en cada país.

Como cosa especial mencionó la 
calidez y el apoyo que siempre reci-
bió de la gente del común, el pueblo, 
en Centroamérica y después desde 
su desembarco en Cartagena a don-
de llegó con “Franky” desde Colón, 
Panamá hasta llegar a Bogotá pa-
sando por Medellín y la parte sur del 
Magdalena medio. 

Sin embargo relató con algo de 
molestia los problemas que se plan-
tearon tanto en Colón, Panamá y 
Cartagena, Colombia por los enredos 
burocráticos que tuvo que sopor-
tar para exportar a “Franky”  desde 
Colón y para recibirla en Cartage-
na. Fue casi una semana perdida en 
cada caso, adelantando trámites que 
se hubieran podido agilizar perfec-
tamente en un día con al apoyo de 
autoridades más ágiles. Pero ahora 
que llegó a Bogotá lo mencionó solo 
como anécdota y un mal recuerdo 
superado que espera no se repita. 

Se mostró muy agradecido por el 
apoyo que recibió al permitírsele el 
alojamiento en la “Lutherhaus” es-
tos días en Bogotá en la Congrega-
ción y prometió solemnemente que 
el próximo año regresará  para dictar 
conferencias en las que contará más 
sobre este extraordinario viaje.

Solo nos resta desearle lo mejor en 
esta parte final de su recorrido por 
Suramérica antes de trasladarse a la 
Antártida para completar su sueño, 
el cual dado su temple y convicción 
estamos seguros que completará.  

Alberto Grajales
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AUS DER GEMEINDE 

Ana Francisca Leon Hernandez, 
Schneiderin in Mocoa.

Durch die Überschwemmung am 
31. März hat sie alles verloren. Dank 
der Spenden der Gemeinde San 
Mateo am 16. und 17. April konnte 
die Asociación Tejedoras de Vida in 
Moco ihr eine Nähmaschine kaufen. 
Diese Nähmaschine bedeutet für 
Ana Francisca nicht nur einen neuen 
Anfang, sondern zeigt ihr gleichzei-
tig, dass sie nicht alleine ist mit ihrem 
Schmerz.

Die Asociación Tejedoras de Vida in 
Mocoa wurde vor 14 Jahren ins Le-

ben gerufen. Ihr Bestreben ist den 
Frauen zu helfen, die zur Zeit der 
Guerrilla vergewaltig oder sonstwie 
geschändet wurden, oder Familien-
mitglieder durch Mord oder Ent-
führung verloren haben. Seit der 
Naturkatastrophe unterstützen sie 
die Frauen damit sie ihr Leben wie-
der neu aufbauen können.

Für Ana Francisca ist es nun wie-
der möglich in ihrem Beruf zu arbei-
ten, und sie kann mit neuem Mut 
in die Zukunft sehen. Sie ist der Ge-
meinde San Mateo sehr dankbar.

Diese Wandmalerei drückt die 
Hoffnung und den Mut aus, den 
die Frauen dank ihrer Handarbeit 
haben. Auf den kleinen bunten 
Schildern sind die Namen von den 
Frauen vermerkt, die durch Gewalt 
ums Leben gekommen sind.

TEJEDORAS DE VIDA - MOCOA

AUS DER GEMEINDE

Recital de Órgano 
a cargo de 

Juan Felipe Salazar 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Músico pianista del Conservatorio de la Universidad Nacional de 
Colombia 

 

Viernes 4 de Mayo a las 
19:00h 

Iglesia Congregación San 
Mateo 
 

Obras de  

J. S. Bach, J. Cabanilles, J. 
Pachelbel, L. Vierne y M. 

Nasi. 
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ANZEIGEN        PINNWAND

Wir suchen schöne 
Wandermöglichkeiten

in der Umgebung
Wer würde (einmal im Jahr)  

die Wandergruppe
auf seine Finca einladen?

NACHMITTAG DER 

BEGEGNUNG

Am Mittwoch, den 16.5.2018 

um 15.00 Uhr 

KONFIRMATION 2018
am 20. Mai 

(Pfingstsonntag)

Lady’s-Treff
Bitte nächsten Termin im  
Gemeindebüro erfragen.

Männerfrühstück
25. Mai um 9.30 Uhr

im Martin-Luther-Haus

Vorstellungs-Gottesdienst 
der Konfirmanden mit Taufe

am 6. Mai
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 21.03.2018 – 20.04.2018
gezahlt haben:
Gisela Richter

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Geburtstage in Mai 2018

04. Rose Schmidt-Mumm  			 

04. Afred Klein					   

12. Käthe Sommer   				  

13. Uwe Scharfenort 				  

13. Hans Münger   				  

23. Jochen Herold   	

27. Irmentraut von Dewitz		

29. Gisela Richter  

KINDERSEITE

Taufe
Getauft wird am 06.05.2018 

Daniela y Jacobo Hilgendag De la Parra

Konfirmation
Konfirmiert werden am 20.05.2018 

Camila Alexandra Heinsohn Eissner 

Elisa Mandana von Bila Partowinia

Jacobo Hilgendag De la Parra

Matthias von Loebell Angel

Pablo Fidalgo Kohlsdorf
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

06.05.
Rogate   

Gottesdienst
mit Vorstellung der Konfirmanden und 
Taufe 
Pfarrerin Christhild Grafe
10.00 Uhr

13.05.
Exaudi  

Gottesdienst 
10.00 Uhr

20.05.
 Pfingsten 

Konfirmation mit Abendmahl
Pfarrerin Christhild Grafe
              10.00 Uhr

27.05. 
Trinitatis 

Gottesdienst
Pfarrerin Christhild Grafe 
10.00 Uhr

GOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand
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BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um ge-
meinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis trifft sich im Mai jeden Dienstag um 10.00 Uhr in San Mateo. 

BIBELGESPRÄCHKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis macht eine „Sommerpause“ und 
wird sich am Montag, den 6.August 2018 wieder um 9.30 Uhr im Martin-Luther 
Haus treffen. Wer möchte kann die „Bergpredigt“, Matthäus 5 – 7 lesen, wo-
mit wir uns dann beschäftigen wollen.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Män-
ner, die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr.    
Kontakt: Sandra Bing-Zaremba: 3108675813

CHOR LUX AETERNA
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 16.5.2018 um 15.00 Uhr  sind Sie herzlich willkommen zum 
nächsten Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder 
Süßes zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.  

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 25.5.2018 lädt die Gemeinde interessierte Männer zum 
Männerfrühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

WANDERTAG - Maifest
In diesem Monat findet statt Wandertag ein Gottesdienst um 10.00 Uhr in San 
Mateo statt.
 
YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und Samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Män-
ner unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo 
Waldmann (Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 
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DESEA SOL, PLAYA Y MAR!!!!
PRECIOS ESPECIALES

ARRIENDO APARTAMENTO
SANTA MARTA - Bello Horizonte

A  3  Km del aeropuerto, excelente playa,  
4 piscinas,restaurante, gimnasio,  

2 canchas de tenis, Jacuzzi,
a 15 MINUTOS CAMINANDO CENTRO  

COMERCIAL CON CARULLA , 
RESTAURANTES Y ALMACENES.

PARA 4 PERSONAS, TOTALMENTE EQUIPADO,  
nevera, vajilla, cama y sofá doble, aire acondicionado.

SE ARRIENDA POR MES, PUENTES,  
NAVIDAD-AÑO NUEVO 

INFORMES Y FOTOS
AUGUSTO MENESTREY

augusto.menestrey@hotmail.com 
CEL  3102379145    Fijo  2742920 

ANZEIGEN

Muttertag ist ein etwas umstritte-
ner Feiertag. Das liegt an seiner zwar 
recht kurzen aber wechselvollen 
Geschichte. Jedes Jahr am zweiten 
Maisonntag wird er jedenfalls ge-
feiert, der Muttertag. Es war im Jahr 
1914, als man ihn erstmals offiziell in 
den USA beging. Die Amerikanerin 
Anna Jarvis schlug vor, einen Mut-
tertag zu feiern. Eine einfache, aber 
trotzdem schöne Geschenkidee ist 

das Beschreiben von Blättern. Die 
Rückseite der herzförmigen Blätter 
des Fliederstrauches ist besonders 
empfindlich. Mit einem dünnen Stöc-
kchen kann man es wunderbar bes-
chriften, fast wie ein richtiges Blatt 
aus Papier. Probiere es einmal aus. 
Vielleicht schreibst du deiner Mutter 
ein kleines Briefchen zum Muttertag. 

Christian Badel.
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

BILDERGALERIE
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